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Angekommen in Lienen – Pfarrer Thomas Ehlert bereichert 
unser Gemeindeleben

Manchmal braucht es gar nicht viel 
Zeit, um anzukommen.

Seit Pfingsten ist Pfarrer Thomas Eh-
lert als Vakanzvertretung vollständig für 
unsere Kirchengemeinde da – und hat 
sich bereits gut in das Gemeindeleben 
eingefunden. Mit seiner offenen und un-
komplizierten Art sucht er das Gespräch 
und bringt sich gerne dort ein, wo Ge-
meinde lebt. Ob im Gottesdienst, bei Ver-
anstaltungen oder bei Besuchen – viele 
Gemeindeglieder haben ihn bereits ken-
nengelernt und die ersten Begegnungen 
waren durchweg positiv.

Ein gelungener Auftakt war der Fuß-
ball-Gottesdienst mit rund 80 Besuche-
rinnen und Besuchern. Im Anschluss 
blieben etwa 55 Gäste zum gemeinsamen 
Public Viewing. Ein schöner Nachmit-
tag, der gezeigt hat, wie Gemeinschaft 
auf neue Weise gelebt werden kann. Die 
Fotos auf Seite 14 vermitteln davon einen 
Eindruck.

Auch erste Gruppen aus dem Ort wa-
ren bereits zu Gast in unserer Kirche. 
Schulklassen besichtigten das Gebäude 
und warfen einen spannenden Blick hin-
ter die Kulissen – besonders unsere Glo-
cken sorgten für großes Interesse.

Nicht nur Pfarrer Ehlert, sondern auch 
seine Frau ist inzwischen in Lienen an-
gekommen. Sie engagiert sich bereits 
im Dekorationsteam und unterstützt das 
Gemeindeleben mit viel Freude. Zurzeit 
wohnt Familie Ehlert noch im Haus am 
Kirchplatz gegenüber der Kirche. Im 
Herbst soll dann der Umzug in das neue 
Zuhause in Lienen erfolgen.

Auch das Presbyterium ist mit den ers-
ten Wochen der Zusammenarbeit sehr zu-
frieden. Wir freuen uns auf die gemeinsa-
me Zeit und darauf, das Gemeindeleben 
mit Pfarrer Ehlert weiter zu gestalten.

Für das Presbyterium 
Sascha Obermann



4

Auf ein Wort

Herr, deine Güte reicht, soweit der 
Himmel ist, und deine Wahrheit, soweit 
die Wolken gehen. (Psalm 36, Vers 6)

Der Gott aus Wolkenkuckucks-
heim?

„Gott wohnt in Wolkenkuckucks-
heim“, so könnte man bei diesem Psalm 
denken. 

Wolkenkuckucksheim, das ist der 
Name eines in den Lüften gegründeten 
Vogelstaates in einem Werk des Griechen 
Aristophanes. Bis heute bezeichnet man 
damit eine fantastische, völlig weltabge-
hobene Vorstellung. 

„Güte Gottes, soweit wie der Himmel 
und die Wahrheit, soweit wie Wolken ge-
hen“, ist das nicht solch ein Luftgebilde?

Dieses Wort von Güte und Wahrheit 
fällt doch bei jeder Tagesschau aus allen 
Wolken und zerschellt am Boden unserer 
Lebenswirklichkeit.

Güte und Wahrheit, das sind Träume, 
die auf Wolke sieben zu Hause sind. Aber 
nicht bei mir in der Iburger Straße.

Wolkenkuckucksheim! 
Gottes Güte und Wahrheit sind vor al-

lem eins: weit weg.
Wenn überhaupt, dann erleben wir 

das Welt-Management dieses Gottes doch 
eher nach Helikoptermanier: Meistens 
über allem schweben, von Zeit zu Zeit auf

den Boden kommen, viel Staub aufwir-
beln und dann wieder ab in die Wolken!

Nein, so doch bitte nicht. So schön das 
Wort auch ist.

Dann lieber eine Hütte auf der Erde 
als einen Thron in den Wolken. Das Wort 
ist mir zu weit weg von meinem Leben.

 
Wer so denkt, sollte genauer hinschau-
en:

 
Der Psalmbeter beschreibt gar nicht das 
„Weit-weg-sein“ Gottes, sondern seine 
Nähe.

Wenn Gott selbst an den Enden unse-
rer Welt da ist, dann ist er doch auch an 
jedem Punkt in der Welt da, dann ist er 
auch bei mir. So herum läuft seine Argu-
mentation. Wenn seine Güte so weit geht, 
dann geht sie mir doch auch so nah.

Und dann heißt dieses Wort: Sie ha-
ben sich nicht entfernt von der Liebe Got-
tes, egal was Sie zusammengelebt haben, 
wie Sie sich benommen haben auf Erden. 
Auch wenn Sie einen Korb voll Kerb-
hölzer hinter sich herschleppen. Egal! 
Sie haben seit Jahren keine Kirche mehr 
von innen gesehen? Egal! Sie haben Gott 
links liegen gelassen? Egal!

Sie haben sich mit all dem keinen Mil-
limeter entfernt von der Güte Gottes. Sie 
können es gar nicht. Gott ist immer schon 
da.

 
Ob Schönwetterwölkchen aufziehen und 
mein Leben leicht und flaumig ist. Ob 
schwere Wolken mein Leben verdunkeln
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und ob dicke Luft ist. Er ist da. Er steht 
bereit. Er bleibt mir zugetan. 

So wie die Luft, die immer schon da 
ist, so ist Gottes Güte und Wahrheit. Im-
mer schon da, immer schon um mich he-
rum. 

Gott thront eben nicht in Wolkenku-
ckucksheim. Er ist nicht nur an den Gren-
zen erfahrbar, sondern mittendrin in mei-
nem Lebensraum.

Aber wie ich auch die Luft um mich 
herum einatmen muss, um zu leben, so 
muss ich auch Gott aufnehmen, wenn ich 
von diesem Odem der Güte und Wahr-
heit Gottes leben will. So wie ich meinen 
Mund zum Atmen öffne, so braucht’s das 
Öffnen meines Herzens, um aus Gott zu 
leben.

Gott will eingeladen werden. Sonst 
bleibt er zwar nah, aber seine Güte fern. 
Gott kommt mir nah, so nah wie nur mög-
lich, aber er ist höflich und poltert nicht 
einfach so ungefragt in mein Leben her-
ein. Es sei denn, ich lade Gott ein und 
fange an zu atmen, zu leben. 

Darum: Gott ist mittendrin in die-
ser Welt, er ist mir zugetan, in Güte und 
Wahrheit. Wer’s nicht glaubt, kann’s erle-
ben.

Herzlichst Ihr
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In den letzten Wochen des Kindergar-
tenjahres ist es bei uns trubelig – für die 
zukünftigen Schulkinder startete der ein 
oder andere Ausflug, so waren wir zum 
Gehweg-Training mit Herrn Geyer und 
seinem Kollegen von der Polizei im Kreis 
Steinfurt, besuchten die freiwillige Feu-
erwehr Lienen im Gerätehaus und folgten 
der Einladung zu verschiedenen Ausflü-
gen von Eltern und Großeltern. Traditio-
nell steht auch ein Besuch auf dem Hof 
Kätker in Lienen-Meckelwege an. 

In den nächsten Wochen feiern wir 
mit Pfarrer Thomas Ehlert und dem 
Familienzentrum Lienen einen Ab-
schluss-Gottesdienst zum Thema „Got-
tes Hände segnen uns“ und die neuen 
KlassenlehrerInnen haben die Kinder zur 
ersten „Schulstunde“ in die Grundschule 
eingeladen. 

Das wird noch eine spannende Zeit 
und auch einer der letzten Kindergarten-

tage wird für unsere Schulkinder noch 
ein besonderes Erlebnis, das hoffentlich 
in langer Erinnerung bleibt.

Natürlich sind wir auch im WM-Fie-
ber. Das erste Fußball-Turnier hat auf un-

serem Fußball-Feld an der Diekesbreede 
stattgefunden, wir basteln Deko und freu-
en uns auf die WM-Party mit den Kin-
dern am 03. Juli – da warten auf unsere 
Kinder Spiel und Spaß rund ums Thema 
Fußball. 

Am Schoppenhof laufen die Arbei-
ten in unserem Neubau auf Hochtouren 
und die Endphase hat begonnen. Am 
26.08.2026 werden wir dort die Kinder 
begrüßen, nach den Sommerferien. Dar-
auf freuen wir uns natürlich sehr. Die Ar-
beiten am Außenbereich starten in Kürze 
und der Um- und Einzug ist terminiert. 
Im nächsten Gemeindebrief werden wir 
hierzu sicherlich wieder berichten. 

Wir wünschen allen in der Gemein-
de eine schöne Sommerzeit mit vielen 
glücklichen Momenten und den Kin-
dern wunderbare Sommerferien.

Für den Ev. Regenbogen-Kindergarten 
Lena Sander

Aus dem Ev. Regenbogen-Kindergarten
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Familienzentrum - Richtig was los

Von Ende Mai bis Mitte Juni ist das 
Evangelische Familienzentrum Lienen 
in die Unterwasserwelt abgetaucht. Die 
Bürgerstiftung Tecklenburger Land, in 
Zusammenarbeit mit der integrativen 
Kunst- und Musikschule, ermöglichte 
uns ein tolles Projekt rund um das Thema 
„Unter dem Meer“ (Dies gehört zu dem 
Projekt „Mutmacher-Kinder fit, stark und 
sicher machen“).

Hierzu haben die Kinder getanzt, ge-
bastelt, gesungen und musiziert. Den Ab-
schluss bildete ein wunderschönes Unter-
wasserlabyrinth in der Turnhalle, das die 
Kinder mit vielen musikalischen und kre-
ativen Interaktionen erkunden konnten.

Am Montag den 22.06. startet unser 
WM-Projekt. Dazu wird unsere Ein-
richtung passend geschmückt, eigene 
Trikots bemalt, Fußballlieder gesungen, 
Infos zum Thema erarbeitet, Essen aus 
verschiedenen Nationen probiert und 
eine WM-Party gefeiert. Zum krönenden 
Abschluss veranstalten wir ein WM-Tur-
nier mit Unterstützung des Sportvereins 
Schwarz-Weiß-Lienen.

Natürlich darf auch das Sommerfest 
in diesem Jahr nicht fehlen. Dieses steht 
unter dem Motto: „Kirmes früher und 
heute“. Auf unserer Kirmes warten vielen 
Attraktionen wie Entenangeln, Glücks-
rad, Dosenwerfen und vieles mehr. Für 
das leibliche Wohl ist natürlich auch ge-
sorgt.

Für das Ev. Familienzentrum 
Hannah Lea Lewe
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Konfirmation 2026

Am Samstag, den 9. Mai, wurden in 
der Kirche in Lienen 15 Jugendliche fei-
erlich konfirmiert. Für die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden war dieser 
Tag ein besonderer Schritt auf ihrem 
persönlichen Glaubensweg: Während die 
Taufe einst eine Entscheidung ihrer El-
tern gewesen war, bekannten sie sich nun 
selbst bewusst zum christlichen Glauben.

Die Zeit des Konfirmandenunterrichts 
war geprägt von gemeinsamen Gesprä-
chen, Fragen und Erlebnissen. Dabei 
spielten auch die Eltern eine wichtige 
Rolle. Sie unterstützten den Unterricht 
aktiv und begleiteten ihre Kinder auf dem 
Weg zur Konfirmation. Besonders prä-
gend war eine gemeinsame Konfi-Famili-
enfreizeit zum Thema Reformation. Dort 
beschäftigten sich Eltern und Jugendliche 

gemeinsam mit Fragen des Glaubens und 
der Geschichte der Kirche – und erlebten 
Gemeinschaft über Generationen hinweg.

 Ein zentrales Thema der Konfirman-
denzeit war außerdem die Auswahl des 
eigenen Konfirmationsspruches. Die Ju-
gendlichen setzten sich intensiv mit Bi-
belworten auseinander, gestalteten ihre 
Sprüche kreativ und begründeten vor der 
Gemeinde, warum gerade dieser Vers sie 
begleitet und stärkt. So spiegelten die un-
terschiedlichen Konfirmationssprüche 
auch die Vielfalt der Persönlichkeiten und 
Lebenswege wider.

Im festlichen Konfirmationsgottes-
dienst wurden diese persönlichen Worte 
zu einem gemeinsamen Bild des Glau-
bens zusammengeführt. Musik, Gebete 
und Segensworte machten deutlich, dass 
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Dank an das Deko-Team

jeder Mensch seinen eigenen Weg geht – 
und dennoch Teil einer Gemeinschaft ist.

Pfarrer Dirk Heckmann gab den Ju-
gendlichen in seiner Ansprache einen 
Gedanken mit auf den Weg:

„Und ich hoffe, dass ihr im Konfi-
Unterricht, in der Zeit, die wir hier zu-
sammen verbracht haben, mit Eltern und 
ohne Eltern, dass ihr ein paar Antworten 
bekommen habt auf eure Fragen. Aber 
das Wichtigste: Die Fragen! Das wusste 

schon der Philosoph Sokrates: Ich weiß, 
dass ich nichts weiß. Da beginnt alles 
Fragen. Da beginnt das Leben.“

Mit diesem Zuspruch endete ein le-
bendiger und bewegender Gottesdienst, 
der deutlich machte: Konfirmation be-
deutet nicht, fertige Antworten zu ha-
ben – sondern mutig den eigenen Weg 
zu suchen und die wichtigen Fragen des 
Lebens zu stellen.

Pfarrer Dirk Heckmann

An dieser Stelle soll den Damen un-
seres Deko-Teams einmal ganz herzlicher

Konfirmation nur ein Beispiel ist, sorgen 
sie im Altarraum und an den Kirchen-
bänken mit liebevoll gestalteten Blumen-
arrangements und anderen Dekorationen 
für eine freundliche und einladende 

Dank gesagt werden für ihren engagier-
ten Einsatz. Bei vielen Gelegenheiten im 
Laufe des Kirchenjahres, wofür die

Atmosphäre. Was wäre das Erntedank-
fest oder die Advents- und Weihnachts-
zeit ohne die schmuckvolle Gestaltung 
des Kirchraums!  Im Namen der Kir-
chengemeinde danken wir für die Arbeit, 
die weitgehend im Hintergrund geleistet 
wird und deshalb auch hier einmal ihre 
Anerkennung finden soll.
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Das Team der Notfallseelsorge be-
dankt sich herzlich! Bei den Fastenessen 
in Lienen und Kattenvenne sind 501,23 € 
zusammengekommen und auf das Konto 
der Notfallseelsorge überwiesen worden. 
Kreisweit stehen die ca. 30 Frauen und 
Männer, fast alle ehrenamtlich, an allen 
Tagen des Jahres tagsüber und nachts für 
diesen Dienst zur Verfügung. Einsatz-
jacken, Fortbildungen und Fahrtkosten 
können so mitfinanziert werden. Das un-
terstützt unsere Arbeit sehr!

In der Frauenhilfe referierte Pfarrerin 
Westermann aus ihrer 26jährigen Tä-
tigkeit in der Notfallseelsorge: über die 
Entstehung der Notfallseelsorge nach 
Katastrophen wie 1988 der Flugschau 
in Ramstein oder dem ICE-Unglück von 
Eschede 1998. Sie berichtete von der 

Ausbildung, möglichen Einsatzberei-
chen wie häuslicher Todesfall, erfolglo-
ser Reanimation, Suizid, Überbringung 
von Todesnachrichten, Verkehrsunfall, 
Banküberfall, Tötungsdelikt, plötzli-
cher Kindstod, Brand, Betriebsunfall, 
Betreuung von Ersthelfern, Zeugen und 
Angehörigen von vermissten Personen, 
häusliche Gewalt. Schließlich erläuterte 
sie den Ablauf eines typischen Einsatzes. 
Die interessierten Zuhörerinnen stellten 
viele Nachfragen. Auch in Lienen und 
Kattenvenne ist die Notfallseelsorge in 
Zusammenarbeit mit der Polizei, dem 
Rettungsdienst und der Feuerwehr bis-
weilen im Einsatz.

Verena Westermann

Fastenessen-Spenden für die Notfallseelsorge
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Überfüllte Kleidercontainer schaffen Probleme

Seit fast zwei Jahren findet 
die Kleidersammlung für Bethel 
nicht mehr wie früher zu einem 
zentralen Termin im Oktober 
statt, sondern ganzjährig über 
zwei Container, die sich vor dem 
Gemeindehaus befinden. Grund 
für die Umstellung war die Tat-
sache, dass der größte Teil der 
Räumlichkeiten des Gemeinde-
hauses nicht mehr für die Kir-
chengemeinde zur Verfügung 
steht, sondern inzwischen einen 
Kindergarten beherbergt.

Nachdem sich die neue, fle-
xiblere Form der Sammlung zu-
nächst bewährte, kommt es in 
der letzten Zeit immer wieder 
zu erheblichen Problemen. Auf 
der einen Seite ist der weltweite Markt 
für Altkleider eingebrochen, so dass in 
Lienen und anderenorts viele Wohl-
fahrtsverbände aus Kostengründen ihre 
Altkleidercontainer abgebaut haben. 
Damit stoßen die verbliebenen Sammel-
stellen logischerweise an ihre Grenzen. 
Andererseits gestatten es die begrenzten 
logistischen Kapazitäten der Stiftung Be-
thel nur, die Container in bestimmten 
Zeitabständen zu entleeren. Das Ergebnis 
dieses Konflikts veranschaulicht das ne-
benstehende Foto.

Verschärft wird das Problem dadurch, 
dass die Vorgabe, nur „gut erhaltene, 
tragbare Textilien“ in geeigneten Säcken 
einzuwerfen, zunehmend missachtet 
wird. Dabei werden die Auswirkungen 
dieses rücksichtslosen Verhaltens für die 
Umwelt völlig ignoriert. Kaputte oder 
stark verschmutzte Kleidung gehört nach 

wie vor in die Restmülltonne. Eine Klei-
derspende darf keine Entsorgung sein!

Die Kirchengemeinde bittet dringend 
darum, die Regelungen für die Kleider-
spenden einzuhalten und die Textilien 
gegebenenfalls zu einem späteren Zeit-
punkt oder an einem anderen Ort abzu-
geben, damit die Bethel-Container auch 
in Zukunft die – nach wie vor erwünsch-
ten – Spenden für die Stiftung aufneh-
men können.

Weitergehende Informationen über 
die Sammlung, ihre Hintergründe und 
Geschichte sowie die Verwendung der 
Spenden finden Sie unter www.brocken-
sammlung-bethel.de. Säcke für die Alt-
kleider können während der Öffnungs-
zeiten im Kirchenbüro kostenlos abgeholt 
werden. Sie können aber auch eigene Tü-
ten oder Säcke verwenden.

Wolfgang Monka
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Ostern 2026

Der Gottesdienst zum Feierabend-
mahl am Gründonnerstag wurde in die-
sem Jahr von Pfarrer Thomas Ehlert ge-
halten. Erfreulicherweise konnte er neben 
Erwachsenen auch einige Konfirman-
dinnen und Konfirmanden willkommen 
heißen. Das Mahl erinnert an das letzte 
Abendmahl Jesu und seiner 

Kirche. Während des Gottesdienstes er-
lebten die Anwesenden, wie es langsam 
hell wurde. Mit der aufgehenden Sonne, 
die auch die Auferstehung Christi sym-
bolisiert, und dem Anzünden der Os-
terkerze, dem Spiel der Orgel und dem 
Läuten der Glocken kehrten wieder Licht 
und Farben in unsere Kirche zurück und
 

Jünger. Die im Altarraum aufgestellte 
Tafel hatte das Deko-Team liebevoll mit 
Brot, Käse, Feigen und Dips gedeckt. 

Am Karfreitag zur Sterbestunde Jesu 
um 15.00 Uhr fanden sich die Gemein-
demitglieder im Altarraum zum Geden-
ken ein. Neben dem schlichten Kreuz 
erlebten die Gottesdienstbesucher das 
Schweigen der Orgel und verließen in 
Stille die Kirche.

Zur sogenannten Uchte am frühen 
Ostersonntag versammelte sich bereits 
vor Sonnenaufgang die Gemeinde zur 
Osternacht. Der Feuerkorb vor der Süd-
tür wies den Weg in die noch dunkle

gaben den Blick frei auf die frischen gel-
ben und grünen Blumen am liegenden 
Kreuz. 

Ein gemeinsames Osterfrühstück im 
Kirchsaal rundete diese Osternacht ab. 
Über 90 gekochte bunte Frühstückseier, 
selbstgemachte Marmelade und weitere 
vom Deko-Team servierte Köstlichkeiten 
erfreuten die bereits früh Aufgestande-
nen. Und selbstverständlich durfte auch 
der Rosinenstuten nicht fehlen!

Für das Deko-Team 
Petra Abraham
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Himmelfahrt

Nass war es und kalt, aber trotzdem 
hatten sich fast 100 Gottesdienstbesucher 
aufgemacht, um beim Himmelfahrtsgot-
tesdienst auf dem Hof Spieker dabei zu 
sein.  Wir wollten in den schönen Garten, 
aber kurzfristig hatte sich Familie Spie-
ker viel Mühe gemacht und eine Scheune 
leergeräumt und hergerichtet, damit wir 
alle darin Platz fanden.  Es war besser 
so. Die Posaunenchöre aus Lienen und 
Kattenvenne hatten wieder gemeinsam 

geprobt und begleiteten die Lieder. Um 
das „Einssein“, bezogen auf unsere Öku-
mene vor Ort, ging es in der Predigt. Da 
sind wir gar nicht so schlecht aufgestellt. 
Wie schön! Im Anschluss taten Kaffee 
und Würstchen und Begegnungen gut. 
Herzlichen Dank allen, die mit vor- und 
nachbereitet haben!

Verena Westermann

Pfingstmontag

Katholische und evangelische Chris-
tenmenschen aus Kattenvenne und 
Lienen feierten am Pfingstmontag ge-
meinsam Gottesdienst in der ev. Kirche 
in Lienen. Pastoralreferentin Carolin 
Witte und Pfarrerin Verena Westermann 
hatten ihn gemeinsam vorbereitet. Wie 
schön war es, wieder zu entdecken, wie 
viele Lieder uns gemeinsam sind, so dass 
wir sie gemeinsam singen können. Das 
macht Spaß! Carolin Witte nannte in 

ihrer Predigt Beispiele dafür, wozu der 
Geist Gottes uns bewegt und wo er uns 
ermutigt, Trennendes zu überwinden. 
Wie schön, dass sie noch einmal andere 
Bereiche fand als die, die schon Himmel-
fahrt bedacht worden waren. Dafür sind 
wir sehr dankbar. Beim anschließenden 
Kirch-Café war noch Zeit für Gespräche 
und Austausch.

Verena Westermann
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Bleib am Ball – WM-Gottesdienst
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Leiw Iëgelken, sägg mi, wao büs üöwer Dag?
Ick kann di nich finnen, wao‘k sööken auk mag.

Leiw Jüngesken, glaiw mi, et geiht mi heel best,
in‘t Lauw unnern Gaorn ‘tuun, dao häbb ick mien Nöst.
Dao ligg ick un slaop ick, un kümp dann de Nacht,
dann wäer ick iärst kriëggel un gaoh up de Jagd.

Leiw Iëgelken, sägg mi, wu kanns du wat seihn?
Häs kiene Latücht un dien‘ Aigskes sint klein.

Leiw Jüngesken, wees du, ick gaoh nao de Niëss,
so fang ick de Müüskes im ännere Diërs.
Ick pattke ganß drifftig düört stille Reveer
un smattke un snuwe met recht viëll Plasseer.

Leiw Iëgelken, sägg mi, büs du gar nich bang,
wenn Waldmann di upspüört un bliëket so lang?

Laot Waldmann man kuemen, ick rull mi bieneen,
so bitt he mi nich in dat Büüksken un Been.
Un wenn he no driest wätt und tiëpket un stött,
he lött et wull sien, wenn de Snute em blött.

Leiw Iëgelken, sägg mi ... 
Ursula Michel (1944 – 2025)
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Für Euch
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Aus dem Presbyterium

Entscheidungen über Immobilien
 

Die verantwortungsvolle Entwicklung 
unserer Gebäude und Grundstücke bleibt 
ein zentrales Thema für das Presbyteri-
um. Ziel ist es, den vorhandenen Immobi-
lienbestand langfristig sinnvoll zu nutzen 
und gleichzeitig die Zukunft unserer Kir-
chengemeinde nachhaltig zu gestalten. 
(ev-kirche-lienen.de)

Im Bereich der Immobilien stehen nun 
zwei richtungsweisende Entscheidungen 
an. Nachdem sich für das Alte Pfarrhaus 
an der Holperdorper Straße die angestreb-
te sozial sinnstiftende Kooperation mit 
den Ledder Werkstätten auf den letzten 
Metern leider nicht realisieren ließ, wird 
das Gebäude nun in einem strukturierten 
Verfahren neu angeboten. Das Architek-
turbüro Berlekamp erarbeitet hierfür ein 
entsprechendes Vermarktungs- und Nut-
zungskonzept.

Auch für den ehemaligen Kindergar-
ten an der Diekesbreede besteht zeitnah 
Handlungsbedarf. Das Gebäude fällt in 
Kürze an die Kirchengemeinde zurück 
und verursacht dann unmittelbar Unter-
haltskosten. Das Presbyterium hat des-
halb beschlossen, ebenfalls das Architek-
turbüro Berlekamp mit der Entwicklung 
eines Konzeptentwurfs für generationen-

übergreifendes Wohnen zu beauftragen. 
Die attraktive Lage eröffnet hierfür inter-
essante Entwicklungsmöglichkeiten. 

Beide Objekte sollen vorrangig im 
Erbbaurecht vergeben werden. Sollte 
sich für das Alte Pfarrhaus auf diesem 
Weg keine tragfähige Perspektive er-
geben, kommt in einem zweiten Schritt 
auch ein Verkauf in Betracht. Ein mögli-
cher Verkaufserlös würde als finanzielle 
Grundlage beziehungsweise Reserve für 
die zukünftige Entwicklung eines neuen 
Gemeindehauses dienen.

Bis August sollen die notwendigen 
Vorarbeiten abgeschlossen sein. Über die 
weiteren Entwicklungen werden wir die 
Gemeinde selbstverständlich fortlaufend 
informieren.

Auch an anderen Gebäuden wird in-
vestiert: Am Haus am Kirchplatz sind 
Erhaltungsmaßnahmen an den Fenstern 
sowie am Sockel erforderlich. Die Kos-
ten werden sich voraussichtlich auf rund 
10.000 Euro belaufen. Erfreulich ist 
hingegen, dass die Malerarbeiten in der 
Friedhofshalle inzwischen erfolgreich ab-
geschlossen werden konnten.

Für das Presbyterium 
Sascha Obermann
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Einladung Bibeltreff

 
 

Lässt sich Ihre Bibel öffnen? 
Ich lade Sie herzlich ein, es auszuprobieren! 

 NEU:  
Miteinander die Bibel lesen, Neues entdecken, staunen und sie in 
unser Leben hineinsprechen lassen – darum geht es. Martin Luther 
hat einmal gesagt: Die Heilige Schrift ist wie ein Kräutlein: Je mehr 
man daran reibt, desto mehr duftet es. 
Vorkenntnisse sind nicht nötig – nur ein bisschen Neugier, etwas 
Mut und eine gute Stunde Zeit: jeweils am 1. Montag im Monat um 
19.00 Uhr im Kirchsaal (3. August / 7. September / 5. Oktober). 
Wenn Sie mögen, bringen Sie gern Ihre eigene Bibel mit. Ansonsten 
liegen Bibeln vor Ort bereit. 
 

        (Pfr. Ulrich Parzany) 
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Sommerkirche

 
 
 

Die Kirchengemeinden in Kattenvenne, Lienen und Ladbergen  
laden herzlich zur Sommerkirche ein! 

 
Beginn: außer am 16.08. immer um 11:00 Uhr! 

  
  
12.07. Kattenvenne: Ökumenischer Familiengottesdienst  
Spielplatz an der Kampstraße - Pastoralreferentin Carolin Witte 
  
19.07. Ladbergen: Hof Lagemann, Zum Mühlenbach 22  
Pfarrerin Dörthe Philipps, anschließend Grillen 
  
26.07. Lienen: Hof Epmann, Voßhaarweg 9 
Pfarrer Thomas Ehlert 
  
02.08. Lienen: Park am Dorfteich (bei Regen in der ev. Kirche) 
Pfarrer Thomas Ehlert 
  
09.08. Kattenvenne: Ökumenische Sommerkirche unter den Linden der 
Kirche - Pfarrerin Verena Westermann / Pater Linson Thomas, mit Grillen  
  
16.08. 10.00 Uhr (!) Ladbergen: Gut Erpenbeck 
Pfarrerin Martina Bartling, mit Taufe 
  
23.08. Kattenvenne: „Die Botschaft der Grabsteine“ An der 
Friedhofshalle Schweger Str. mit Posaunenchor 
Pfarrerin Verena Westermann 
  
30.08. Ladbergen: ev. Kirche, Silberkonfirmation  
Pfarrerin Dörthe Philipps 
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Ökumenische Gottesdienste für junge Familien

Viermal im Jahr sind künftig wieder 
ökumenische Familiengottesdienste ge-
plant. Den Auftakt macht ein Spielplatz-
Gottesdienst für 0- bis 3-Jährige und ihre 
Familien am Sonntag, 12.07.2026 um 11 
Uhr auf dem Spielplatz „Kampstraße“ 
in Kattenvenne. Die Organisatorinnen, 
Hedda Körner (aktuelle Ansprechpart-

nerin der Krabbelgruppe Kattenvenne) 
und Caroline Witte (Pastoralreferentin in 
der kath. Kirchengemeinde Seliger Niels 
Stensen) laden die Familien ein, Gott 
spielerisch für die Sonne und das Wasser 
zu danken. Es wird ein fröhlicher Got-
tesdienst mit Liedern, Impulsen und mit 
viel Raum zum Matschen und Entdecken. 
Alle Familien sind herzlich willkommen, 
vorbeizuschauen – gerne mit Wechsel-
kleidung und einem Beitrag für ein Pick-
nick im Gepäck. Wer zudem Lust und 
Zeit hat, den Gottesdienst mitzugestalten, 
melde sich gerne bei Caroline Witte (Tel. 
0151 28 99 59 26 oder witte@bistum-mu-
enster.de). 

Der nächste Gottesdienst dieser Art ist 
besonders für Familien mit Grundschul-
kindern geplant. Infos dazu folgen im 
Herbst 2026.

Carolin Witte

Predigtreihe - Der junge David
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Meditative Abendgottesdienste an Sonntagen
Zur Ruhe kommen vor Gott 

Meditative Abendgottesdienste mit Gesängen aus Taizé, 
Schriftbetrachtung, Stille und Gebet

26. Juli 2026

30. August 2026

27. September 2026

25. Oktober 2026 
 
jeweils 18 Uhr in der Kirche Herzlich willkommen 

Hartmut Bethlehem

Aktuelle Informationen finden Sie auf www.ev-kirche-lienen.de, in der Tageszei-
tung oder wenden Sie sich an das Gemeindebüro.

Unser Besuchsdienst

Das Besuchsdienst-Team unserer Ge-
meinde besucht nach Vorabsprache Ge-
meindeglieder zum 80. und 85. sowie ab 
dem 90. Geburtstag. Unser neuer Pfarrer 
Thomas Ehlert möchte die älteren Ge-
meindeglieder gerne kennenlernen und 
besucht daher derzeit auch Gemeinde-
mitglieder zu diesen Geburtstagen, aller-
dings erst einige Tage nach dem eigentli-
chen Geburtstag.

Wie wir den Besuchsdienst ab 2027 
neu aufstellen und organisieren, werden 
wir Ende des Jahres entscheiden.
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Programm der Frauenhilfe

Herzlich eingeladen sind alle interes-
sierten Frauen aus Lienen zu den Treffen 
der ev. Frauenhilfe in Kattenvenne. Ein 
abwechslungsreiches Programm erwartet 
Sie im Gemeindehaus in der Lindenal-
lee  3 an folgenden Mittwochnachmitta-
gen zwischen 14.30 und 16.30 Uhr.

08.07.2026: Hockergymnastik mit 
Christa Balsbering und Karin Fiegen-
baum

Vom 22.07. bis zum 05.08.2026 ma-
chen wir Sommerpause.

26.08.2026: Unsere Lieblingslieder 
dürfen mitgebracht oder vor Ort ausge-
sucht und gemeinsam gesungen werden.

10.09.2026:  Los geht’s zur Blu-
menschau bei Brockmeyer in Glandorf. 

(Infos bei Petra Waldszus-Dellbrügge 
05484/ 9089304

23.09.2026: Das Thema steht noch 
nicht fest.

07.10.2026:    Edgar Dellbrügge spielt 
mit uns Bingo.

Herzliche Einladung

„Wo man singt, da lass dich nieder...“ Eine solche „Nieder-lassung“ 
gibt es nun auch in Lienen. Wir möchten Sie zu einem “Offenen 
Singen” einladen. Neben Kaffee und Kuchen und der Gelegenheit 
zur Unterhaltung wollen wir einfach und fröhlich miteinander 
singen. Alte und schon fast vergessene Volks- und Fahrtenlieder 
leben so wieder auf.

So, der 2. Aug. um 15.00 Uhr
 

Haus am Kirchplatz

Offenes Singen
Kuchen, Kaffee, klönen - und gemeinsam singen!

Termin per QR-Code

Offenes Singen
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Pfarrer:in

Thomas Ehlert	 05483 1556	 thomas.ehlert@ekvw.de 

Westermann, Verena	 05484 96017	 verena.westermann@ekvw.de

Presbyterium

Blömker, Günter	 0170 6328546	 g.bloemker@osnanet.de      

Epmann, Stefan	 0152 53403041	 stefan.epmann@ekvw.de 

Heemann, Jörn	 0175 2754034	 heemann.joern.1@gmail.com

Minneker, Jan	 0152 53370859	 jan_minneker@t-online.de 

Obermann, Sascha	 0172 2111124	 sascha.obermann@ekvw.de 

Stille, Uwe	 05483 7443260	 stille.uwe@gmail.com

Unser Pfarrer, unsere Pfarrerin und unser Presbyterium

Impressum
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Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen oder Jubiläen,
die Ihre Person betreffen, im Gemeindebrief veröffentlicht
werden, teilen Sie uns das bitte über das Gemeindebüro mit.
(Kontaktdaten auf der Rückseite des Gemeindebriefs)

Freud und Leid
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Gottesdienste ab 12.07.2026 
(kurzfristige Änderungen vorbehalten)

Wenn nicht anders vermerkt beginnen die Gottesdienste in Lienen um 11:00 Uhr und in 
Kattenvenne um 09:30 Uhr. Während der Sommerkirche gelten die angegebenen Zeiten.

 
In Lienen und Kattenvenne feiern wir am ersten Sonntag im Monat Abendmahlsgottes-
dienste. Wegen Terminen für Taufgottesdienste sprechen Sie uns bitte an.
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Pfarrer Thomas Ehlert	 Tel.: 05483 1556
		  thomas.ehlert@ekvw.de 

Pfarrerin Verena Westermann	 Tel.: 05484 96017
		  verena.westermann@ekvw.de 

Gemeindesekretärin Silke Temme	 Tel.: 05483 387
	 Büro Di 10-12/15-17 Uhr, Mi u. Fr 10-12 Uhr	 www.ev-kirche-lienen.de
	 Friedhofstr. 1	 te-kg-lienen@ekvw.de 

Regenbogen-Kindergarten	 Tel.: 05483 352
	 Diekesbreede 2	 Fax: 05483-749667 

Familienzentrum Lienen im Kindergarten	 Tel.: 05483 222
	 Merschweg 21-25	 Fax: 05483 749620
 
Friedhofsbüro Reinhard Schmitte 	 Mobil: 0151 52037447
	 Friedhofstr. 14 (Friedhofsgelände)	 Tel.: 05483 77085
		  reinhard.schmitte@ekvw.de
 
Küsterin Gudrun Schlinger (Kirche)	 Mobil: 0151 10242615
		  gudrun.schlinger@ekvw.de
 
Organist Filip Peoski	 Tel.: 0178 7296767
 
Posaunenchor Ina Voß sive Gralmann	 Tel.: 05483 749357
 
Blaukreuzverein Friedrich-Wilhelm Assmann	 Tel.: 05483 260
	 Holperdorp 69	 Mobil: 0172 9029397
 
Diakoniestation/Gemeindeschwestern	 Tel.: 05483 73950
	 Büro Hauptstr. 8

Wir sind für Sie da!


